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Deutsches Reich.
�- Berliih den 4. April 1929.

_ ·« Reichstagsabgeordneter Hoeriile an der �Eiter:
reichsisihea Grenze festgehalten. Der kouiinunistische
Reichstagsabgeordnetc Hoernle wollte dieser Tage in
einer »Versainuilung der koinmunistischen Jugendpio-
niere m Wien sprechen, obwohl ein allgemeines Ein-
reise- undAufenthaltsverbot gegen ihn besteht. Hoernle
versuchte über den Grenzbahiihof Passau in Oesterreich
anzurufen, wurde aber an der österreichischen Grenze
»von der dortigen Polizei im Zuge erkannt, festgenom-
seien und der Bezirkshauptmannschaft Schaerding zuge-Eh?- die ihn in Passau wieder über die Grenze ab«
. !O -

° Preußen will den Brocken kaufen. Der preu-
fzische Staat steht in Verhandlungen mit dem Fürsten
zu Stolberg-Wernigerode, der das Waldgebiet um den
Brocken herum mitsamt dem Brocken zu verkaufen
bereit ist. Wie verlautet, wünscht der preußxische Sie:
ius auch noch einige wernigerodisihe Domänen hinzu-
zukaufem um dort Siedler unterzubringen »

° Der rheiiiische Handwerkerbuno sur die �Einerseits
nung der Gewerbesteuen Der rheinische Handwerker-
bund hielt am Dieiistaa unter dem Vorfitz seines Prä-
sidentewThonias Esset, Vizepräsidenten des Land-
tag-es«» eine sehr _gut besuchte Vertreterversammliiiigin» iioln ab, die in einer Entschließung an Die weit«
zilieder des Reichstages die dringende Bitte richtet,bei der iui Verfolg des Einspruches des preußischen
Staatsrates notwendig werdenden neuen Beschlußfas-
sung dafür Sorge zu tragen, daß dem Einspruch des
Staatsrates nicht stattgegeben wird und die Geiverbck
und Berussfteuer zur Einführung gelangt.t «· Il-
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0 Berlin. Im Neichzarbeitgministerium wurde Ministerial-
rat Dr. Meoeg zum Ministerialdi Renten ernannt. FrauDirektor Doiothea Hirschfeld von der eichsaiistalt für Arbeits·
vermittlung und Arbeitslosenversicherung· erhielt ihre Ernennungzum Ministerialrat im Rtcäxpucbeitsministerium

Vor deutschen BorsehlageUP
Reichsbankpräsident Dr. Schacht, der die Ostertage

in Tours verbrachte, kehrte am Dienstag abend wieder
nach Paris zuriick. Die Verhandlungen der Sachver-
ständigen-Konferenz, die durch die Ostertage eine Unter-
brechung erfuhren, werden an diesem Donnerstag wie-
der ausgenommen. Die Pariser Presse rechnet damit,
daß bei Wiederaufnahme der Verhandlungen die
deutsche Gruppe den Sachverständigen bestimmte Vor-
schläge unterbreiten 1111D man damit in die Beratung
der Hauptsraga der Höhe der Jahres-raten, treten wird.

Zu der Erklärung Dr. Schacht-J, das; die Ver-
handlungen über die endgiiltige Lösung der Striege-
entschädigungsfragc langwierig sein würden und
duld ersorderteiy schreibt der offiziöse ,,Exeels»ior« u· a.,

des

dieser Standpunkt werde auch von den Ftollegeii Dr. .
Schachts im Sachverständigenaiisschuf; geteilt, die ihre�
Zustimmung zur Unterbrcchulig der tionfereiiz während«
der ganzen Osterwoche gegeben hätten, obwohl- sie
eigentlich schon Niitte Lslpril wieder ihren Bcriifcnund Geschäften hätten iiachaelien wollen. Lllkmi ins-is«-

staatliche Schreie-Einnahme H O. O S I 0|�
Neubeginn am I9. und 20. April i929
Lose zu 3.-, 6.-, 12.-, 24.- RM. vorrätig.

67. Jahrgang. =====

unrerftrei1be11� daß die Behandlung der technischen Fra-
gen der Zahlungen praktisch beendet sei. Die Sachver-
ständigen hätten sich über die großen Linienoes
Planes geeinigt. Die Abfassung des Gesamtberichtes
würde sicherlich nicht mehr als acht Tage in An-
spruch nehmen, sobald die deutsche Abordnung an:iiehmbare Zahlen nennen werde. -

a!
« Neue Jnstruktioucn für die BelgierkI

Die beiden belgischeii Delegierten des Portug-
Komitees, Staatsininister Fraiiequi uud Gcsandtschaftss
rat Gutt, die über die Osterfeiertage mit Außenuiiiii-
ster Hymans verschiedene Unterrediingen hatten, sind
wieder nach Paris zurückgereist Ihre früh-er schon
voin Kabinett erhaltenen Jnstruktioucii wurden nicht
geändert, sondern nur einige ,,techiiische Einzelheiten«
vervollständigh Ob die-se ergänzenden Jnstriiktioiieii
einen Einfluß auf den Gang der Pariser �Verhand-
lungen auszuüben vermögen, ist nicht zu sagen, da
über iie nichts zu erfahren ist.

Gvaiigelifcher Reichselieintaci
Die Frage der pädagogischeii Akademieiu

Vom 4. bis 7. April findet der dies-jährige evange-
lische Elterntag, die große Ostectagniig des Reichsverbaiides
evaiigelischer Eltern- und Volksbünde  Reichselteriibuiid!, iii
Breslau statt.

Jni Niittelpuiikt des Neichselteriitages steht die Frageder ssädagiigischen Akadeniieii in ihrer Bedeutung als Vil-diiiigsstätte für den kü «« Volks-erziehen Reserent für
den Reichselterntag ist der Leiter der Volksschulabteiliiiig
im preußischen Kultusminifiecriiim, Ministerialrat Wirkliche:
Geheimer Oberregieriiiigsrat Paul Kaestiieix Jn einer ge·-
schlossenen Vertrelervcrsaiiiiiilung berichtet Unirersitätsprcisepsor Dr. Hinderer über die schulpolitische Lage. Jii einer
großen öffentlichen Kundgebuiig im Konzerthaiis spricht Der
Vizepräfidcnt des Sächsischeii Landtages, Professor Dr.»Hick-iiiann. Jn Fachsitziingen werden die Fragen des Llscfbaiiesniid Aus-Baues der Volksschuleh des Elteriibeiratsz Gegen-
wartsanfgaben der Sexualpädagogik u. a. zur Erörterungkommen. Dem Sieiihkielteriitag geht voran die diesfiihrigc
religioiispädcigzsgifche Taguiig der. Gesellschaft für evange-lifche Padagcsgsxx

Auslande-Rundschau.
Die Schlacht bei Iiminez vor dem Ende.

"--:� Wie aus Mexiko-Stadt berichtet wird, gibt die:
Regierung bekannt, daß die Verluste der Aiifstäii-
dischenstreitkräfte in der Schlacht bei Jiminez nach
Den Schätzungen General Ealles� täglich 300 Tote be-
tragen. Die Regierungstruppcii sollen bisher nur
&#39;50 Tote verloren haben. Eine Abteilung der Regie-
rungsstreitkräfte unter dem Befehl von General Erze:
eeDe befindet sich nunmehr nur noch 100 VJieter von
den Stellungen der Aufständischeii entfernt. General
Calles ist der Auffassung, daß die völlige Nieder-
werfung der Aufständischen nur noch eine Frage von
Stunden ist. «�. s-

+ Gens. Der Deutsche Volksbuiid in Oberschlesicii hat�eine neue Beschwerde beim Generalfekretär des Völkerbiciides
Iingetcichh Diese ist gegen die Verschleppung der Eröff-iiung der Miiiderheitenschule in Birkenthal  ehemals West-
.preiißeii! durch die polnischen Behörden gerichtet.

�:� 9Jiadrid. Am Montag wurden in Lissabon mehrere
sit-i!- iiiid Militärpersoneii Verhaftet, darunter der Sohn«des früheren ålliinifters Alvaro Castro, die Der Verichivöriiiigaeaeii Die Regierung befchuldiat werden.
�_ ifgßättbttvttt. Fu Fägsetzung des näjesizföfffilieten Pofzfliixpen e aree oii � en aus ein ci er ugzeug essenZici Judas: ist. &#39;

»« London. Der �Summer ,,Fi:fh«, der die deutsche
Flagge fülhrtcy ist nach Berichteiilcsiiis Hoiigkoiig i2! dervon Hsiiiiiiigtau auf einen ye eii gelaufen. as i
konnte nach Hsiaochang eingefchleppt werden.
»·  Moskau. Auf dem Flusse Ufsiici iniist eine Fähre gesunken, auf der sich 19 Bauern befanden.Sänitliche Jnsassen kainen in den Fluten ums Leben.

_ «· Moskau. Auf der Strecke zwischen Baksi 1111D Potigeriet ein Erdöl-Taiik- ug während De»: Traiisfiixrtes in
TBra»iid. Es brannten es Tankwageii 1111D Die Luft-»Motive.
Wenige Personen des Begleitperponals kanieii zu Schaden,
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« Ainsterdaiir. Von dem Fischeriiioiockiitter ,,R. O. 42«,
der im Heiiiiathafcii von Maaßluis ecloartet wurde, fehlt
liis jetzt jede Nachricht. Niau nimmt an, daß das Ssrhiffmit vier Mann untergegangen ist.

* Paris. Wie verlautet, wird in der Nacht vom 21|.
Zum 21. April die Soinmerzeit eingeführt werden. Nachein Wortlaut des Gesetzes« tritt die Souiiiierzseit in derjeni-
gen Nacht ein, die dein dritten Soiiiiabeiid im April folgt.

* London. Auf der Themse in der Nähe von Green-
wich stießen der große Hamburger Dainpfer «Jefsiea« undder Inglische Summer ,,Chaiinel Quem« zusammen. Die
,,Jcssiea« wurde stark beschädigt. »

Die Abiustungssiagci
Eine Eutschließuiig der französischen Liga für

Menschenrechte.
Die in Rennes abgehaltene Jahrestcigung der

französischen Liga für Ntenscheiircchte nahm in ihrer
Schlußsitzuiig nach Austragung größerer Meinung-Eber-
sichxedczezFeiten uzita Hxehrkheits eine lgingårescsnttschlkiefztunag«1 i erung e- rie en an. �gn 1e er ir . .
der Litlvinolv-Vorschlag auf sofortige Abri&#39;istung abge-
lehnt und der nationale Geueralstreik und der wirt-
schaftliche Boykott gegen jede Kriegsdrohung empfohlen.

Zur Frage. der Sicherheit und Abrüstiing sagt die
Entschließung weiter, die französische Regierung solle
ihre Vertreter auf der bevorstehenden Tagung der Vor-
bercitenden Abrüstiiiigskiiiiiiiiission anweisen, den so-
fertigen Zusammentritt der internationalen Ab-
ricstungskoiifereiiz zu verlangen. Diese· solle eine ersteRustiiiigsverringeriing durchführen, die sich aus die
Dienstzeit, das Kriegsmaterial und den Haushalt der
Landes«, See- und Lnftstreitkräfte bezieht, und gleich-
zeitig eine iuternationale Ueberwachiing für die
Durchführung der angenommenen Abi1iachungen in die
Wege leiten. Die nächste Stufe der Abrüstung solle
dann in der Festsetzung eines Mindestsatzes der Rüstun-
gen bestehen, entsprechend den durch die Verträge den
früheren Feinden auferlegten Bestimmungen. Weiter-
hin solle die Regierung der nächsten Vollversainiiiliiiig
des Völkerbundes eine neue Priifuiig des Geiiser Pro-
tokolls vorschlagen und alle Anstrciigiingcii machen,
um dessen Annahme durchzusehen.

Die Bombe im Entschädigung-samt.
Fariuer Lauglioop vor· Gericht.

Unter großem Andraiig des Publikums begann aui
Mittwoch im Moabiter Krimiiialgericht vor dem Er-
weiterteus Schössengericht Berlin-Schöneberg die Ver-
handlung gegen den Former Laugkoop und den
Wiitaiigeklagten Kaufmann Loof wegen räuberjscher
Erpressung, Nötigung und anderer Delikte. »Es haii-
delt sich dabei um die Verzweiflungstat Langkoops
gegenüber dem Vorsitzciideii des Reichsentschädigiiiigsw
ccnits, Geheimrat Bach, die seinerzeit größtes Aufsehen·
erregte. Ueber die seiner Nteiniing nach völlig unzu-
reichende Entschädigung für seinen verlorenen afrika-
iiischen Besitz erbittert, versuchte er, mit Hilfe einer
sehr primitiven Höllenniaschine Geheiinrat Bach zur
Auszahluiig der geforderten Beträge zu zwingen. Der
Plan iuißlaiigx Langkoop wurde iiberwältigt und gegen
ihn sowie gegcii den Kaufmann Loof, der ihm Beihilfe
geleistet hatte, wurde Anklage erhoben. Die ursprüng-
lich aus Mord: bezw. Totschlagsversiich lautende An«
kluge ist später abgciliildert worden.

Zu Beginn der jetzige» Verhandlung ermahnteder Vorfitzciidm Landacriclitsdircktor Dr. Siegel, die
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P«rozeßbetoe"iligteii, febe� Erisegung und Sensation bei
der Verhandlung aiisziischalten Vom Gericht fii1d
4 Sachverständige und etwa 20 Zeugen geladen. Die
Verteidigung beantragte darüber hinaus die Ladung
einer großeii Zahl weiterer Sachverständigen und Zeit-
gen. Das Gericht beschloß iiach kurzer Beratung, vonen von der Verteidigung geladenen Zeugen vier zu
vernehmen.

Laiialoops Vernehmung.
Laiigkoop schilderte dann feinen Lebenslauf. Der

Jahresverdienst seiner Farm habe sich auf durchschnitt-
lich 20 000 bis 25 00i} Mark belaufen. Wenn iiiciii
später 42 000 Mark Entschädigung fiir die jahrelange
Zlxliühe iiiid Arbeit erhalte, so sei das völlig unfaßbar.
Sein Vermögen habe etwa 100000 Mark betragen,
die natiirlich unter den Verhältnissen in Afrika sehr
viel wertvoller gewesen seien als in Deutschland.

Ein Zwifchenfalh
Im Laufe der Vernehmung kam es dann zu einem

kleinen Zwischeiifall iiu Zuhörerraum Es erhob sich
ein jüngerer Mann und rief: ,,Gestatten Sie, Herr
Vorfitzender des preußischen Gerichtshofes, die Ange-
klaateii sind beide iinfcliiildia.« Der Vorfitiende er-
{achte Den fangen Vliaiiii ruhig zu bleiben, Da er ihn
ionft hiiiausweifeii iiiüsfe. .

Laugkoofis Kricgserlcbiiiffcn
Langkooperzählte weiter von seinen iiiilitärifchen

Erfahrungen: iiii Bufchkrieg Er sei in englische Ge-
fangenfchaft geraten» und wurde in Aeghpteii inter-
iiiiertp _ Sodann erzählte er, wie er nach deni Kriege
ausgeliefert und m das Lockftedter Lager gekommen
sei, wo· man ihin den von den Engläiiderii iiiitgebrach-
ten guten Anzug abgenommen habe, um ihm dafür
SZUMPEU Und eine Papierxniitze zu geben, so daß er wie
sein Verbrecher herunilaiifen mußte. Weiter schilderte
Langkoop seine Verhandlungen mit den Entschädi-
«guiiasbeliiirdeii. ·Leos sagt ans.

Die Vernehmung Laiigkoops wurde dann-Junker-
brachen und zunächst der Mitangeklagte Haiis-Joachini
Loof vernommen. Lo wurde in Poninierii geboren,
besuchte in Berlin verschiedene Schulen bis zuin Ein-
iährigeii und wurde dann Landwirt Jin Firiege erlitt
er bei Verdun einen Nerveiizufainiiieiibrlich und arbei-
tete danach als landwirtschaftlicher Beamter. Laiigkoop
hatte iiizwisfcheii mit seinem Verteidigeodeii Gerichts-faal verlasen. Als Loof »dann von einein geniifseii
Peter Loreiiz sprach, der einen neuen Sprengftofs er-runden hatte, hielt es Der Vorfitzeiide siir wünschens-
wert, daß Langkoop der Verhandlung wieder beiwohne

Die Vernehmung Laugkoops wurde dann fortge-
setzt. Der Angeklagte schilderte, wie» er nach Devise!-
land zurückgekehrt sei. Er habe tagelang geweint {Eber
die Zustände. die er hier vorfaiid. Ausfülirlicii be-
richtete er dann über seine Kämpfe um Unterstützung,
nachdem er sich in Nieckleiiburg angekauft hatte. Tage-
laut» habe er sich in der Wilhelmftraße herunigedriiic-
gelt, bis er endlich 3000 Mark für den QliikaiifJiiier
Kuh bekam. Schließlich habe er sein Gut in Nieckleip
burg wieder verkauft, iiiii nach Llbeffiiiieii aiiszii-wandern.

Drei Nionatc habe cr iii Berlin auf seinen Pas-
warten müssen, und dann habe man ihm im englischen
Konsulat das Visum verweigert. Nachdem er endlich
beides hatte, habe er 14 Tage lang mit dem« Ent-
Ischädiguiigsaiiit über einen Abfindiiiigsvergleich ver-

Umwälzung im Motorradbau!
Unzerbredilidrer Stahlrahmen, elastisdte Vorder-
gabel, Gabelseiten und Rahmenteile aus einem
Stück. Keine LÖb-�Sdiweiss- und Nietstellen mehr,
frei von Spannungen und Verziehungen, unerhört
cliistisdi und absolut brud1sid1er. Die neueVorder-
gabel und der neue Rahmen  D. R. P. 455714!
verleihen der Nlasdrine ganz hervorragende
Falircigeiisciiakteir.
Das neue Zündnpp-Stah|n1odell 300 ccm, 8Ps RM.920,�

Lust & Kittner
Automobile, Motorräder

T Kostenloser Fahrunterricht!

�erhalten, die· acer noch nicht einmal für die Reife« für
thn nnD feine Familie gereicht hätten. Das Geld
wurde auch fo«rasch entwertet, daß cr nicht fortkoiiiitcn
Er habe dann in Berlin mit Loof zusammen einen Star:
toffelhaudcl angefangen, aber die Inflatioii raubte
Jeden Verdienst, unD schließlich habe er sich mit Selbst-mordacdaiikcii arti-nackt.

Der Koffer als zzotleiimcifcliiiie
» Nach einer kurzen Mittagspause sagte Langkoopweiter ans: Uin sich Beschäftigung zu verfchaffeii lind

durch Holzverkaiif etwas zu verdienen, habe er Stubbeu
fprengen wollen. Zu·diefeiii Zioeck habe er sich voic
seinem Freunde Loof in Haineln zweimal zehn Pfund
Schwarzpulver besorgen laffeii. Llls er aber längere
Zeit leiste« Nachricht aus Berlin erhalten habe, habt·
er schließlich deii Entfchlufz gefaßt, mit dem Peilveis

Drohs iiiid Schrtzckiuittehiiackfserkiu zu fahren. Dei·
Koffer habe tatfachlich über aupt nicht gefährlich wer«
den .«·oiiiien.» Langkoop schil erte dann ausführlich Die
Vorgange ini Reirhsentfchädiguiigsaint Es sollte
nichts geschehen. Er habe nur zu seinem Recht kommen
wollen. Auch beim Piftolenschiiß sei fein einziger«
Gedanke gewesen, sich selbst zu treffen, iim niit fich
Schluß zu ma _en. Da er aber überwältigt worden
sei, sei dieses nicht gelungen.

Der Mitangcklagte Evas,
der alsdann vernommen wurde, erklärte, daß er von
dein Inhalt des Koffers erst nach den Vorgängen im·
Entfchadigungsamt erfahren habe. Unmittelbar nach
der Flucht des Geheinirats Bach aus dem Beratungss
zinimer habe er den auf dem Korridor lie-
geudeii Koffer erfaßt, ihii aber wieder hingestellt, als«
er Hilferufe vernommen habe. Erst hinterher sei ihm«zu Ohren gekommen, daß er offenbar durch das Ab-
etzen des Koffers die Patronenzündung ausgelöst habe,
was nur deshalb nicht zu einer Explofion geführt habe,
weil das· Schwarzpulver fiel! eben nicht entziliisdete

iedizinalrat Dr. Dyrenfurth erstattete sodann eiii«
Gutachteii über Langkoops Persönlichkeit. Der Simi-verftcindige kam» zu deni S laß, daß von irgeiideiiierkrankhaften Störung des ei tesziiftandes, etwa iiii
Sinne des· Paragraphen 51, bei Langkoop nicht das
geringste festzustellen sei.

Ratiouiilifieriiug des Kougrcfzwcseuix
Aus paclanieiitarlfchen Kreisen wird uns geschrieben: Zu

den Erscheinungen der Nachliiieggzeit gehört und! die Hiiufung
von Berbandgiaaungeri aller Art. Die sehr zahlreich ent-
standenen Jntetcffeiiteiiverbände leiftcten iii den vergangenen
Jahren auf diesem Gebiete  Summer. Allmählich jedoch
bkicht sich die Erkenntnis Bahn, daß es auf diesem Wege
nicht fo weiter gehen kann, da Doch die Kosten derartiger
Koiigrcsfe entweder aus den Mitgliedsbeitiäaen oder aus
öffentlichen Mitteln bestritten werden müssen. Es ift infolge-
dessen sehi zu begrüßen, daß gegen die Ussberhaiidiiabtne Des
Kongceßweseng allerseits Fkont gemacht wird. So find ver-
schiedene kommunale Spifzenoetbäcide dazu übergegangen,
ihre großen Haiiptoerfainnilungen iiiir alle 2 Jahre stattfinden
zu lassen. Auch bei der Befchiciiiing des Jntetnaiioiialen
Kongresfeg in Seoilla haben fich die kommunalen Singen-
verbäride die Beschränkung auferlegt, nicht von jedem Ver·
band einen eigenen Vertreter zu entsenden. Es wäre zu
miinfchen, daß dieses Beispiel Nachahmung fände und allfeitz
derartige Beschränkungen seitens Der Beibände im Jiitercsse
voii Ersparnis-Maßnahmen vorgenommen würden.

Aus Jauuouiitz
Vernehmung des Flcifcheks Bittuen

Hirfchberg, 4. April. De: Fleifchcrgeselle Bittiiec aus
Liegt-iß ist gestern noch vernommen: warben. El· hat bei der
Gegenübetftellung mit dein Grafen Christian ausdrücklich
bekundet, daß diese: nicht dicjenige Person gewesen sei, die
ihn im Januar D. Ja. gegen Zahlung von 50 Mk. zu einer
Gewalttat gegen den Grafen zu Siolbera habe verleiten wollen.
Bittnek gab weiter an, daß ei- Die 50 Mit angenommen habe.
Gegen ihn ist daher ein besonderes Verfahren aus § 139
St.-G.·B.  Untcrlasfiing der Aiizetge eines geplanten Ver·
btechms! eingeleitet weiden.

»Ich bin nicht der Gerichtshof, Alt. Glenarim und inir
steht es nicl!t zii, mich mit solchen Fragen zu befaffe .
Pflicht ist Pflicht, und ich hoffe, Sie werden es nicht dar-
aus ankommen lassen, daß ich Gewalt gebrauche«

Darauf fchritt John an das Ende des Landungsi
fteges Er konnte nun Morgan und seine Leute deutlich
sehen und erkannte, wie zwectlos die gulgemeinte Absicht
des Priesters war, denn die näher kommenden Piänner
waren sämtlich mit Gewehreiu Revolvern und langen Eis-

Der Sherifs rückte sich in eine bequeme Stelluiig aii
der Mauer und schien geneigt, ein längeres Gespräch zu
beginnen. Dies erregte Donovans Argwohn und er rief
John einige Male zu, die vollig nuhlofe Unterrednng mit
»dem Poliziften«, wie er den Sheriff, zu dessen Argen
nannte, abzubrechen, woraus sich der Diener des Gesetzes
ihm zuwandte.

»Und was Sie betrifft,� sagte er, »so rate ich Ihnen,
mir ohne Widerstand zu folgen. Dei Steckbrief dafzt auf
Sie wie das Tipfelchen aufs i.« _

»Sie wollen sich wohl mit der Belohnung eine Farm
taufen?� begann Donovan eben, als Bate mit laiiteii Zu«
rufen auf sie zugelaufeii kam.

»Sie kommen über den See, Herr,« berichtete er, tvo_r=
auf Der Kovf des Sheriffs sofort verschwand. Als die
beiden Freunde zum Haus ziii«i«ickkehr«ten, konnten sie iiur
noch die Huffchläge seines Pferdes in der Richtung auf
die St.-s2lgathen-Scliitle hören.

Ohne das Haus zu betreten, liefen sie, an dem Wasser-
turm vorbei, Durch den Wald dem Bootshaus zu. Dort
angekommen, sahen sie etwa ein Dutzend Männer über
die glitzernde Eisfläche aus sich zukommen. Ein Mann,
offenbar der Führer, schritt voran.

»Es ist Morgan,« rief Bote, »ilnd dort »ist auch
Fergufont Donovan kicherte und gab fich vergnugt einen
Klar-s auf den Schenkel. · -

,,Se t ihr den untersetzten Mann, den dicht hinter
Morgan. Es ist niemand anders als mein Freund von
Scotland Bord. Kinder! Das wird eine internationale
Angelegenheit« John wandte fich Bate zu. ·

»Gebeii Sie ins Haus zurück und rufen Sie mich
bei dem ersten Zeichen eines Angrisfes,« befahl er. {Der
Sberiff wird beim Vorderaufgang eindringen wolleii.«

»Wäbrend Pickering seine Streitkräfte von hinten auf-marscbiereii läfzt,« bemer te Stoddarlz der feinen Freun-
den inzwifchen gefol 1 tvar.

»Ich åähle zehn eute,« sagte Donovan. »Das machtmit dem beriff, feinem Gehilfen und Pickering dreizehn
Personen aus der Gegenfeite Eine Unglück-zahlt«

baten ausgerüstet, was keinen Zweifel an dem Ernst ihres
Vogiabens ließ. Trotzdem wollte John einen Versuchma en.

»Morgaii,« rief er, in Der Art eines Parlanieiitärs
die Hände erhebend, »wir wollen nicht zii den Waffen
greifen iind ich fordere Sie daher auf, umzukehren, bevor
es zu ät ift.« _ _ ƒ _»Wir find sämtlich in die Polizei eingefchworens er-
widerte der Angerufene, »iind haben das Gesetz hinter
uns«

,,Darum kommt ihr wohl von hinten?� rief John
�duru .z Der uiiterfetzte Mann, den Donovan als den engli-

schen Detektiv bezeichnet hatte, kani näher itnd rief John
mit schriller Stimme zu:

»Sie beherbergen einen fteckbrieflich verfolgten Ver-
Brecher, Mr. Glenarm, und ich rate Jhnen, ihn auszu-
liefern. Jch habe die Unterftiitziing Der amekikanifchen
Gerichte und mache Sie darauf aufnierkfanh daß Sie fich
Unannehmlichkeiten zuzieheii, wenn Sie den Mann be-
chirmen. Er ist ein höchst gefährlicher Bursche«»B en nk «· e gute-Meinung,«
rief Donovan. __daß ich mit dem Schießvrugel gut umzugehen verstehe«

»Da ist er ja, der saubere Patron« kteifchte der De-
tektiv so zornig, das; die drei Freunde laut lachen mußten.

Jm näcästen Augenblick kam Leben in die Linie Der
Qlngretfer. ie durchliefen im Sturmlaus die letzte Strecke
der Eisfläche, die sie noch vom Ufer trennte, allen voran
Davidfon, der Detektiv, mit dem Revolver in der Hand.

Seine Haft sollte ihm indessen ziim Verhängnis wer-
den. Der Ufcrrand wies eine Anzahl von Niulden auf,
die vom Schnee Verdeckt waren. Der Detektiv stürzte in
eine davon lind fiel zu Boden, ein Ungefchich das »die
Angreifer zum Halten brachte. Donovan sprang auf ihii
ii wie ein Tiger aus feine Beute, entwand ihm feine
iftole und riß ihn in die ö .

»So hätten wir uns also endlich gefunden, Davidfon,
aber Sie haben fich diesen feierlichen Moment wohl anders
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. . Die Berliner Kcimiiialbeamtcn haben gestern bis in Den� �- i i - . .�  � - . .handelt Schließlich habe er 1600 Uoldmark aiisgcznlllk seinen lebten Ileberfeekoifer zu iullcu uud damit als« spzken Abend hinein in Jannowiß wieder mehrere Personen
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« »Rufeii Sie ihnen zu, ftehenzubleiben,« fchliig vorgeftellt Rühren Sie sich nicht oder ich durcblöchere   Stoddard vor. »Wir wollen es iiichi zu offenen Feinds Sie mit Jhrer eigenen Waffe.« Er hielt den Mann wie
Rom» von M �ich » « » n« seligkeiten kommen lassen, wenn sie vermieden werden einen Schild vor sich, während Morgan mit feiiien Leuten

46! &#39;  mummud Dumm�! türmen.� iinentfchloffen beim Bootshaus ftehenblicb.
Die kleine Befatzung des Hauses benutzte diese Ge-

legeiiheit, iim fich langsam zuriickziizicbeii, Donovan noch
immer mit einer Hand ain Kragen seines« Gefangenen und
dessen Revolver in der anderen. Auch fehl noch fchieiicii
fich die Angreifer zu keiiiem Entschluß aiifraffeii zii können.
Die Anwesenheit des Adriefters hatte sie offenbar iii Ver-
wirrung gebracht. Der Rückzug ging iinliehiiidert von-
statten, bis Davidfon, der begreiflicherweisc an seiner
Lage keinen Gefallen fand und sehr wohl erkannte, daß
ein Sturm auf das Knauf!, bevor Die Vcerteidigei es er-
reichten, diese erledigen würde, Morgan zubriillte, nicht
länger zu zögern.

»Verfuchen Sie das noch einmal,« rief Donovan, »und
die heimische Erde wird, so wahr ich hier stehe, niemals
wieder die zarten Eindrücke Ihre: Plattsüße leben«

Diese wohlgcmeinte Warnung kam jedoch zu spät.
denn Der Zuruf des Detektivs hatte feine Wirkung auf die
Angreifer nicht verfehlt. Sie setzten fich uiiveisiveilt m
Bewegung und die Eile, mit-der die Verteidiger nun dein
Haus zuliefen, fpornte sie ihrerseits zu äußerster zisast an.

,,Lauft zu der Vorder-Atti« rief John Douai-san cito
Stoddard zu. »Jch werde euerii Rückzug decken«

Stoddard hielt fich jedoch an feiner Seite. »« «
»Sie werden nicht fchießen,« rief er zuviel. �Streifen

los haben sie den Auftrag, nur im Notfall von den
Waffen Gebrauch zu machen.�

John und Stoddard hatten inzwischen Die "offene
Wiese, aus der Der Wafferturm stand, erreicht, toahrend
Donovan sich bereits dem Haufe naherte.

»Wir «« wollen ihnen hier entgegentreten,� rief
Stoddard.

Morgan kam mit eiiiem Stock in der Hand, gefolgt
von zwei Leuten, direkt auf John zu, während Der Rest
feiner Schar zu der Schulmauer herumfchivenkte John
hatte nur noch Zeit, dem Kaplan zuzuriifent »Geben Sie
aus das Haus achtl« Dann fah er fich in ein Stockgesecht
mit Morgan vermieten. John war ein geübter Fechter
und es gelang ihm mit Leichtigkeit, die Schläge Morgans
zu parieren, wobei et si allmählich auf das Haus zurück-
zog. Die zwei anderen eure, die Morgans Garde bilde-
ten, bedrängten Stoddard zeigten jedoch wenig Neigiiiicxmit dem Priester handgeme n zu werden.

 Forlfetzuiig folgt.!
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vernommen. Jm Jnterefse eines ungehinderten Fortganges
der Untersuchung kann über das Ergebnis der Vernehmungen
nichts mitgeteilt werben.

Opfer einer Srhueelawina
Seit dem 27. Februar werden die beiden Gewerbefchüler

Sthöbel und Stärz aus Maffersdors bei Reichenberg in der
Tsehechoslowakei. die eine Skitour in das Riesengebirge unter-
nommen hatten, vermißt. Am Ostermontag wurde die Leiche
des Stärz im Klausengrund unterhalb des Ziegenrückens im
Schnee aufgefunden. Von Schöbel fand man nur die Kappe.
Er dürfte aber unzweifelhaft auch den Tod gefunden haben.
Die beiden 18 und 19 Jahre alten Schüler sind offenbar
das Opfer einer Schneelawine geworden.

Lokales
Namslau, den 5. April 1929.

= Der neue Winter. Der Vorstosz der nordrussifchen
Kaltlufh der an den Osterfeiertageti begann, wirkt sich immer
stärker aus. Znrzeit herrscht Frosttvettey im April eine seltene,
wenn auch nicht ungewöhnliche Erscheinung. Die Schtteefälle
nehmen immer größeren Umfang an. Schlesien ist fchon wieder
von einer Schneedecke von durchschnittlich 5 Zentimeter bedeckt,
die aber zum Teil erheblich stärker ist. Da die Warmluft schon
bis zum Niittelmeer zurückgedrückt ist, dürfte für die nächsten
Tage mit einem Anhalten der Kälte zn rechnen sein.

= Deutsche Turnerschaft Namslaus Turner beim
Kreiswaldlauf am 7. April in Oels. Bei der am
kommenden Sonntag in Oels ftattfindenden Schlesischen
Waldlaufmeisterschast der Turner beteiligen iim aum die
beiden hiesigen Tokayer-eine. Bei den Aelteren nimmt Franz
Dommer  A. T. V. 68! teil, der sehr gute Aussichten hat.
Bei den Männern erscheinen Laslte unb Mordek  M. T. V.
»Jahn«! und Fischer  A. T. V 68!. Hier kann man vielleicht
Laslte unter den Placierten annehmen. Von der Jugend
beteiligen sich Hossmann  M T B. Jahn"!, Zolke, Pirnite
und Jarseß  A. T. V. 68!. Von den beiden Ersteren könnte
man ein miitelgutes Abfchneiden erwarten. Uederraschungen
sind natürlich sehr leicht möglich. Jn der Handball-Gau-
mannschaft des SchlesisthsPosener Grenzgaues gegen Kreis«
meifter Vorwärts��Breslau nehmen von hiesigen Kräften teil:
Georg, Franz und Anton Burda, Grabißki und Brand  M.
T. V. »Jahn«! sowie Martin und Zvlke  A. T B. 68!. Die
gesamte Veranstaltung in Oele, die großen Zuspruch ver-
spricht, beginnt naehmittags 2 Uhr im Oetser Stadion.
Hoffentlich ist der Veranstaltung schönes Wetter beschieden.

= Bayerische Woche der Kapelle Aschenbrenner in
Grimm&#39;s HoteL Seit 2. Feiertag weilt die in Breslau
riihmlichst bekannte bayerische Kapelle Ascbenbrenner in unserer
Stadt und gibt bis einschließlich Sonntag, den 7. d. Mts.
Gasispiele im großen Saale des Grimm�schen Honig. �- Wer
bisher Besuche: dieser Veranstaltung gewesen ist, wird sagen
können, daß dag- Programm gut und sehr abwechslungsreich
ist. Klangschörie Fxonzertmusik wechselt mit bayerischen
Tänzen verschiedenster Art ab. Man hört alte Militärmärsche,
die bekannten Fakfatenmärsche und Schlager modernfter Art;
auch kiassische Musik ist in dem Programm zu verzeichnen.-
Besonderen Beifall erntete der »tyroler Bandeltanz aus dem
12. Jahrhundert«, b« an die Geschicklichkeit der Aufsührenden
große Anforderungen stellte. � Fräulein Mizi Skoklasa sang
,,Bayrischzell«, ein steirisches Lied: »Johann Jodler« und
ein Schweizerjödler »Der Radium�. Jhre klangschöne Stimme,
sowie die ftirnmungsvolle Biihnenbeieuchtung gaben zu
stürmifchem Beifall Anlaß. �- Heiterkeit löste der Muts-then-
tanz aus, der von Frau Kapellmeifter Aschenbrenner, Herrn
Aschenbrenner und-Herrn Seppl Scheiemann vorzüglich zur
Vorführung gelangte. � Jn Uniform des Straßburger
Husarenregimenis dirigierte Herr Kapellmeister Aschenbrenner
den ,,Deutschmeister-Marsch « und mußte infolge des anhaltenden
Beifalles noch eine Einlage geben. � Alle Anwesenden erlebten
eine ireubige Ueberraschung, als ihnen »Das Schlesierlied« von
Mtttmann von dem Kunstpfeifer Julius Charly entgegenklang.
Jmmer wieder wurde eine Wiederholung verlangt; diesem Be-
gehrentaterleidernureinmalFolge.Auchdervonihmvorgetragene 
Marsch »Aite Kameraden« von Teike erntete lebhaften Beifall.
So vergingen die Stunden dieser Veranstaltung gewiß Allen
viel zu schnell. � Staberl sorgte für Humor und sihweren
Herzens verließen die Besucher der .,baherischen Woche« den
Grimm�schen Saal, da sie wirklich recht frohe gemütliche
Stunden verlebt hatten. �� Herr Hotelbesitzer Grimm hatte
durch den gut geheizten Saal und d e gut gepflegten Getränke
sowie durch Verabfolgung vorzüglicher Speisen seinen Gästen
einen sehr angenehmen Aufenthalt geschaffen. � Wer al
die kurze Zeit noch einige angenehme Stunden verleben will,
der halte iim an bie Parole: »Auf zur .Bayerischen Woche«
in Grimnss Hotel!«

= Feriensonderzügr. Die Presseftelle der Reichsbahni
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birektion Breslau teilt mit: Die allfährlieh verirehrenden
billigen Ferienfonderzüge der Deutschen ReichsbahwGesellschaft
haben die Aufgabe, den planmäßigen Zugverkehy der in der
Hauptreisezeit einen gewaltigen Ansturm zu bewältigen hat,
zu entlasten unb gleichzeitig den Reifenden in dieser Zeit eine
Gewähr fiir bequeme Beförderung zu bieten. Aus diesem
Grunde wird die Deutsche ReichsbahniGefellschaft die Ferien-
fonderzüge zu Beginn der Hauptreisezeih also Anfang Juli
einsetzen. Die Gewähr für die bequeme Beförderung liegt
vor allem darin, daß den Reisenden bei Lösung der Fahr-
karten Sißpläße in bestimmten Abteiien zugewiesen werden,
sodaß man also die Gewißheit hat, trotz des sehr starken·
Verkehrs die ganze Reise in einem nicht überfüllten Zuge
zurückzulegen, wie es sich bei den planmäßigen Zügen in
der Hauptreisezeit nicht immer vermeiden läßt. Trog der im
vergangenen Jahre eingeführten Tarifänderung, die der Reichs-

Grasnutzung
aui dem großen Exerzterpiaß
wird für 1929 vergeben.

Anaebote bis 10. 4. 1929,
18 Uhr an Heeresunter-
lrnnitsamt Oels einsenden.
Bedingungen liegen in der
Schreibftude der 4. Eskadron
in Namslau zur Einsicht aus.

siliiiiiisiiiisiisspslililsisiisiis UMS.
Gtit möbliertes s«

Zimmer
in gutem Hause von Herrn
sofort geinmt.

Eilangebote unter H. 78
an die Gefchästsft des Stadtbl.

Ein beimeibenes
Mädchen
fleißig unb ehrlich, das firm ist
im Zimmeraufräurnem wird
zum l. Mai gesucht.

Eermnnin-Ilmuerie sein.
Suche zum Antritt per sofort:

Röminnen, Siubens u. Küchen-
mäbmen, bessere Stütze evgl,
Alleinntädchery 1 Hotel-
haushälter u. 1 HotelsKeilners
burfchen, verheirateten Futters-
mann zu Jungvieh, oerh. und
led. Acirerkutscher unb Lohn-
gäktnerfamiiien und Land-
Mädchen.

Thomas Stannek
gemerbsm. Stellenoermittler

Namslan
Veter-Baulitr. 6. Teleph Mk! -
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bahn eine Mehreinnahme bringen sollte, sind die Fahrpreise
der Feriensonderzüge ungefähr die gleichen geblieben wie im
Vorfahren Dies wird dadurch erreicht, daß man die durch
Tarifänderung von 5 aui 3,7 Pf. pro Klm. oerminderten
Fahrpreise der 3. Klasse um weitere 10 Proz. gesenkt hat.

Für AK. lh-Schützen!
Bernünftige Mütteruntcrstiltzen dieSchnle in ·hren &#39; &#39; V Bzu: Scbttbsahnpflege und· schenken ihren Kleinen u} kekfktiisnseess

ersltFndGang Zug: Schule einen passenden Gesthenlkarton für 1.60 Mit» cm.
iääim käykkioåtkkkiåiiisäiskktåssii�kjki�kikii,k-3""�""""«««« �����°�°��°�9�°�-

= Von der schlesischen Hotelindustrie. Der Hvteli
verband der Bäder und Kurorte Schlesiens feiert am 24. April
in Salzbrunn sein lojähriges Stistungsfest Aus diesem An-
laß halten der Landesoerband der Scblesischen Hotelindustrie,
der Hotelverband der Bäder und Kurorte Schlesiens der
Verband Schlesischer Hotelbesitzer unb der Oberschlefische
Hotelbesitzeroerein ihre Hauptoersammlungen in Salzbrunn
ab; verbunden mit den Taaungen ist eine Ausftellung hoteli
gewerblicher Bedarfsgegenstände

= Das Eigentum an den Fsssisszk 71-..-- f, » ,
Zur Klärung der Frage des Eigentums an den Hauszinss
steuer-Hypotheken ist seitens der Reichsregierung festgestellt
worden, daß die HauszinssteuehHypotheken unb bie Rückflüsse
aus der Hauszinssteuer dem Reiche gehören; eine reims-
geiegliche Sicherung der Kontrolle über die richtige Ver-
wendung der Mittel in Aussicht gestellt worden. Danach
dürfen die Zins- und Amortisationsraten nur fiir den Klein-
wohnungsbau und für Verzinsung und Tilgung der für diesen
Zweck: erforderlichen Anleihen verwendet werden. Der Deutsche
Städtetag hat gegen die geplante Regelung Einspruch erhoben.

= Befreiung vom Besuch der Fortbildungsschule
während der Frühiahrsbestellung Nach § 7 Abs. 3 bes
Geseßes betreffend Erweiterung der Fortbildungsschulpflicht
vom 31. Juli 1923 �ioll ili: Jugendliche in landwirtschastlichen
Betrieben die Unterrichtszeit in der Regel in die Winter-
monate gelegt werden«. Um Härten, soweit die Unterrichtszeit
tatsächlich nicht aui bie Wintermonate beschränkt iinb, zu
vermeiden, hat der Preußische Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten eine Eingabe des Reichsverbandes der
deutschenland-undsorstwirtschaftlichen 91-� «» « � «» »
wie folgt beschieden: Mit Rücksicht auf die derzeitigen außer«
gewöhnlichen Wettetvekhältnisse habe die Leiter und
Leiterinnen ländiicher Fortbildungsschulen ermächtigt, Anträgen
auf Befreiung iandwirtschaftlich tätige: Schüler unb Schülerinnen
vom weiteren Besuch der Fortbildungsschule fiir die Dauer·
der Frühjahrsbeftellung zu entsprechen.

--- A &#39; « · &#39;�&#39; � f"��� » für Soldaten. Bisher
erhielten Soldaten, die aus dem Reichsheer oder der Reichs·
marine wegen Dienstuntauglichkeit oder aus anderen Gründen
vor Ablauf von vier Dienstjahren entlassen wurden, keine
Versorgung vom Reich. Sie hatten auch, da sie keine ver·
ficherungsmäßige Arbeit ausiibten, keinen Anspruch aui bie
Gewährung der Arbeitslosenunterstüßung Nun ist nach
einem Abkommen zwischen der Reichsanftalt für Arbeits«
oermittlung und Arbeitslosenversicherung unb bem Reich die
Reichsanstalt ermächtigt, Soldaten, die ohne Versorgung
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entlassen sind, sowohl hinsichtlich der Arbeitsvermittlung wie
auch in bezug auf die Arbeitslosenunterstüßung zu betreuen.
Den enilassenen Soldaten soll die Arbeitslosenunterstüßung
in dem gleichen Umfang wie anderen Arbeitslosen gewährt
werden. Der Fürsorgeaufwand der den Arbeitsämtern burm
bieie Sonderfürsorge s i: die Soldaten entsteht, wird der
Reichsanstalt für Arbsitgvermittlung unb Arbeitslosenver-
sicherung vom Reich erstattet werden.

= Die Weistritztalstraße wieder für Autos gesperrt.
Die viel umstrittene Maßnahme. daß die bekannte und vom
Touristenverkehr stark benugte Weistrißtalstraße während der
Sommermonate für alle Krastfahrzeuge an Sonntagen und
geieglimen Feiertagen gesperrt wird, ist trog alle: Proteste
für diesen Sommer wieder angeordnet worden. Es wird
amtlich bekanntgegeben, daß die genannte Straße, die von
Schweidnitz übe: Kynau nach Neurode führt, in der Zeit
vom 15. April bis 30. Oktober von Ober-Weistriß bis zur
Straßengabelung in Hausdorf im Kreise Waldenburg für
Kraftsahrzeuge jeder Art gesperrt wird. Die Umfahrt hat ab
Schweidniß über Hohgiersdorf zu erfolgen.

= Bereinheitlichung der Leistungsnoteu auf den
Gmulgeugniiien. Jn der Sitzung des Ausschusses für das
Unterrichtswesen am 2. und 3. März v. Js. ist zur Herbei-
führung der Vereinheitlichung der Leistungsnoten aus den Schul-
zeugnissen von allen Länderregierungeu befchlossen worden, das;
auf allen Zeugnisattsfertigttngeiy die den Schiilern nnd Schüle-
rinnen ausgehändigt werden, die Stnfenleiter der Leistungskoteti
mit Wor en, und, sofern sie gebraucht werden, auch mit Zahlen
verinerkt wird. Wie der Amtliche Prenßisciie Pressedienn unt:
teilt, hat der preußische Handelsmittister angeordnet. das; die
Zeugnisvordrucke sämtlicher Berufs: und Fachschulen seit-er Ver:
waltung insoweit sie dieses Erfordernis noch nicht erfüllen, ent-
svrechend ergänzt werden.

Schweidnitk Jn einer Baumschule im hiesigen Kreise
sind nicht weniger als 5000 Birnbäumchen erfroren. Gleiche
Meldungen kommen auch aus anderen Baumkultureck
Einzelne der vom Unglück betrosfenen Befißer rechnen mit
einem Schaden von 50000 Mark und darüber.

Spinbenburg. Ein Fleischerlehrling überfuhr mit einem
Fleischerwagen den Kinderwagen einer Beamtenfrau, in dem sich
ein 15 Monate altes Kind befand. Das Kind fiel aus dem
Wagen, wobei ihm beide Beine abgefahren wurden. Die Schuld
trifft den Fleischerlehrling, der nicht genügend Vorsicht walten ließ.

Mittelsteinm Die Rettungsmedaille am Bande wurde
dem Etsenbahnarbeiter Ludwig verliehen, der unter eigener Lebens:
gefahr eine Frau aus einem brennenden Hause gerettet hatte.

Rnndfnnt-Programtn.
Sonntag: 9,15: llebertragung des Glockengeliiuts der

Christusktrchr. 9,30: Morgenkonzert 11,00: Evangelifche
Morgenseier. 12,00: Unterhaltungskonzert 14,00: Rätsel-
iunk. 14,10: Stunde des Landwirts. 14,35: ömamiunk.
15,00: �Jliilrmenitunbe. 15,30: Kurt Besser: A wing Schläscherr
l5,55: Elsdeth Lohn: Jch Jund nteine Maschine. 16,20:
Heitere Musik. 18,00: Hanns Fechnen Vom edlen Fisch-
weidwerie 18,30: Hannah Fechneu Unsere Hausgenossen
in Jndien. 18,55: Hermann Kirchner zum Gedächtnis.
19,30: Armin T. Wegnetn Tislis, das Tor bes Süden«
19,50: Heinrich Roig: Zeitlupenbilder aus Oberimleiien.
20,15: �muiikaliimes Jnteroiew. 22,30�24,00: Tanzmufid



Ileneste Nachrichten.
 Deoelchen des »Namslauer Stadtblattes«!.

Rückkehr Dr. Strefemanns nach Berlin.
Berlin, 4. April. Reichsaußenminister Dr. Strese-

mann kehrte heute von der Erholungsreisg die er an-
schließend an die Ratssitzung vom Völkerbund angetreten
hatte, nach Berlin zurück. Zum Empfang des Ministers,
der sehr wohl aussah und in bester Stimmung war,
hatte sich Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Dr.
von Schubert mit einer Anzahl Herren des Amtes auf
dein Bahnhof eingefunden.

Waffereinbrnrh in ein englisches Bergwerk.
London, 4. April. Wie aus dem Bergwerksflecken

Honbart in der Grasschaft Derby gemeldet wird, wurde
ein dortiges Zinnbergwerk durch einen Dammbruch unter
Wasser gesetzt Die Fluten rissen auch einige Gebäude
fort. Sieben Personen werden vermißt.
Tiirtisrhe StrafproRzordnung nach dentschemu ü�.

Aug-Irrt, 4. April. Die Kammer hat die Gesetzes-
vorlage über die neue Strafprozeßordnung in ihrer Ge-
samtheit angenommen. Die neue tiirkische Strafprozesk
ordnung ist nach dem Muster der deutschen aufgestellt.

Der Kampf nm die deutsche Leichtgewichtv
Meistersrhast.

Jm Schlußkamps um die deutsche Leichtgewichtsmeistev
schast zwischen dem Titelverteidiger Fritz Reppel�Herne

Gewerbliche Berufsschnle
Die Aufnahme der schulpflichtigen Lehrlinge und Arbeiter

in die gewerbliche Berufsschltle findet am
Mittwoch, den 10. April 1929, 18 Uhr

in der evangelischen Volksschule statt.
Zum Besuche der gewerblichen Berufsschule sind alle

nicht mehr oolksschulpflichtigem im Stadtbezitk beschäftigten
oder wohnhaften unverheirateten gewerblichen Arbeiter Gesellen,
Lehrlinge, Laufburschem Arbeiter! männlichen Geschlechts unter
17 Jahren verpslichtet Arbeitslosigkeit hebt die Schulpslicht
am Wohnorte nicht auf.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet, auch diejenigen Lehrlinge
anzumeldem die sie zunächst auf Probe angenommen haben.

Jeder aufzunehmende Schüler hat das bei seiner Ent-
lassung aus der Volksschule erhaltene Zeugnis vorzulegen.

Namslau, den 3. April 1929.
Der Magiftrah

Dr. Lober.

Oeffentliche Mahnung.
Es werden hierdurch eingemahnt:
Die am 1. April 1929 fällig gewesenen Rentenbanks

zinfen für Landwirte und! den erhaltenen Grundschuld-
be eiden

Die Bescheide mlissen bei der Zahlung in der Finanzkasse
vorgelegt werden.

Diese öffentliche Mahnung ersetzt jede Einzelmahnung
Rückstande werden nach dem 8. April 1929 ohne weiteres
zwangsweise beigetrieben.

Name-lau, den 4. April 1929.
Finanzamt

;33 Für die uns erwiesene Aufmerksamkeit bei der ;.;.v? 
s«-

Konfirmation unseres Sohnes Hellmnt sagen wir.02 .o.«.
Allen unseren herzlichsten Dank. z·

Gast-vix: P. Ulbrich unb grau. ;

und dem Herausforderer Paul Czirson��Berlin, gab es
den einzigsten i. o. des Abends. Nach anfänglicher Ueber-
legenheit von Czirson zwang Reppel ihn in der fünften
Runde zu Boden und konnte ihn dann in der sechsten
Runde sür die Zeit niederschlagen. Reppel blieb damit
deutscher Leichtgewichtsmeister durch k. o.-Sieg.

Schweres Eisenbahnnngliick in Oftafrikm
Beitr:  Mozambique!, 4. April. Ein Güterzug ent-

gleiste hier beim Rangieren und zertrümmerte drei Hütten
von Eingeborenen 18 Eingeborene wurden getötet oder
schwer verlegt.

Kirrhliche Nachrichten.
Eoangelifrhe Kirche.

Sonntag Quasimodogeniti. den 7. April 1929.
772 Uhr Pastor Langer.
9�/� Uhr Pastor Fuhrmann.

Vereine.
Engl· Arheitervereim Sonntag, den 7. d. M» abends 8 UhrVersammlung in der Herberge.

· ·Eogl. Frauenhilfex Dienstag, den 9. d. M» nachmittags 4 UhrMissronsäliähnachmittag in der Herberge, Mittwoch, den 10. d- M»
8 Uhr abends Wäschenähstube

Evgl.Jugendverein: Sonntag, den 7. d. M» nachmittags 5 Uhr
Versammlung. 
Iungmädchenvereim Montag Nähabend und DonnerstagEngl.

Engl: Posaunenchon Dienstag und Freitag UebungsabendeVibelkreis 
Synagogengemeinde-Gottesdienst.

Freitag abends 727 Uhr, Sonnabend Schluß abends 7 Uhr
6 Minuten. 

Lntherifeher Gottesdienft · .
Sonntag, den 7. April, nachmittags 2Uhr Predigt und Gottes-

dienst: Pastor Vrachmanm Katechismusfeiem Pastor Brachmanw

Schlachtljoi
Sonnabend, den 6. April 1929

T? Fleisch-Verlauf.
«; &#39;
!

4-.-4-

° Zurwtlinlilärungi
Die Schucviichek

für die· hiesige
Höhere Schule ·

find nicht nur bei der Fa. Adolf Toebe zu haben,
wie es nach den Beftellzettelm die diese Firma in der
Gebote verteilen ließ, den Anschein hat, sondern auch
bei den Unterzeichneten Buchhandlungent

Oskar  A. unb Ein-Entstan-
Josef Lorcke.

 

�v�
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l! a m n i g.
E" Sonntag, den 7. April 1929 II

Großes Tanzliränzchen
Es ladet freundlichst ein _

Schulden,  ßaitwirt.
Anfang 4 Uhr. i «

lentrnlverhnnn rleullmnr liciruslielmijcl u. Itritushinlerhlinllentr
Ortsgruppe Strehlitz.

M&#39; Sonntag, den 7. April 1929, titlhr nahm. in Strehlis �m

Strehlitz,im April 1929.

" Statt Karten.
Allen, die unserer Mutter die letzte Ehre

erwiesen, ihr in der Krankheit so hilfreich bei-
gestanden und uns durch zahlreiche Kranzspenden
und Karten rege Teilnahme gezeigt haben, sagen
wir auf ···diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Namslau, im April 1929.
Im Namen der Hinterbliebenen: _
Josef Drobig. I

Ansverkaut
Das Warenlager der verstorbenen Frau Elfriede Bette,

Norm-lau, Ring, beftehend in Trikotagem Wollwaren
n. dergl. soll am

Freitag, den 5. nnd Sonnabend, den 6. April
zu ituszerst billigen Preisen ausoerkauft werden.

Die Erben.

Versammlung
bei Kam. Stirnagel.

Wichtige Tagesordnung. 
Der Vorstand.

H« Jnseriereu bringt Gewinn. �Z

! 
s

christliche Genreinfchaxt innerhalb der Lande-Kirche· Seh tzenstraße 6.�Dienstag, den 9. April, abends &#39;/�8 Uhr: Versammlung.

Aerztl Sonntngsvienst am 7. April:
Dr. Nerllch, Wilhelmstrasze 3.

Gen-eide-

s!
della-sum. 4

MittL Art und Güte
letzter Ernte.Winterraps . . . �,�Leinsamen « » 4l,00 41,00

bezahlt.

Fabrikkartoffel

Da. Echte Seiler-
Klavier

istdas
R i eh t i g e

für Sie. 
Breslau

Gartenstr. 52 I.

· Akt uni-  Bitte

* Feine zu Speiseölzweclten geeignete Qualitäten werden
Kartoffeln  Erzeugerpreise!.

Speiselrartoffeln  ab Erzeugerstatiom rote 3,10, weiße 3,1»0-n ab Verlaoestation in Pfg. je Stärke-Prozent III-k-

kann das Abonnement auf

Unsere Geschäftsstelle,

..-�---�-k

g Nantslauer Staotvnm 1
für den Monat April 1929 erneuert werden.

Prodnttennrsrrktbericht
Amtliche Rotierungen der an der Vreslaner Drodnttenböriivom 4. April 1929 g ahlten Preise in Reichsniark bei sosarti �

artoffeln gilt der Erzeugerprdik! frachtQ
·· Waaenladnnnenaeschaftslos �- Mehl: Ruhm. �� Delfaaten: stetig. � Kartoffeln

Ruh-get.
Tlglirbe erntliche Steuerungen  I00 Its-is:

Tenness-  Betreibe: Fast

_4_-__
22,30 22,30
20,50 20,50
20.30 20,50· . 23,00 23,00
21,50 21,50. . . 20,50 20,50 

i-�flt.
Sen innen . . . · .. 4500 45,00Zan amen » . . . . . ». 37,00 37,00���- laumnlm . . . . . .. 72,00 72,00

l 
I 
höher

·» wie
oaatkaxxosfeln

Eises-ins: szzskxxsixktw

Zwanusnersteiaerunci 
öonnabenb, Dis! 6. Aplil 1929

vormittags 10 U
werde ich im Weideschlöfsell

1 Wäichescljranli
1 Tettvitll

zwangsweise nerfteigern.
Reimann

Obergerichtsvollzieher 
in atnslau.

das täglich erfrheinende

Andreaskirchstraße 18
die Ausgabeftellem Gaul, Wilhelmstraße u. Klosterstraße,.
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schiitzenstraße,

. H. W. Kastner, Krakauerstraße 10, Fritz Schröder,
Mareestraße  an den Friedhöfen!, L i e b s ch w a g e r, Kasernens
straße, die Filiale der Opitzschen Buchhandlung, Wilhelm-
straße und unsere Austräger nehmen dauernd Bestellungen an.

Ps 
ä 
4 
i Wir liefern gut und preiswert alle

Drucksachen
Formnlare Prospekte
Briefbogen Preisliften

p Briefnmfrhläge Poftlrarten
Adreßlrarten Quittungen
Lieferscheine Zahlkarten
Rechnnngen Lohnliften

O O

Numslauek DcuckereuGesellschust
Fernrnf 94. m. b. H. Fernrnf 94.

�nnreaßs�irmftraiie Nr. 18.

Ein älteres, �allnnerläffiges

HilllSlll�ii�llB�
für 1. Mai 1929 gesucht.
Frau Direktor Barth

Andreas-Kirrhftraße.

Wegen Umzug zu verkaufen:
Einen Bretterschnppen

4 Legehiihner
3 Legegänse

2·Meter Brennholz
10 Zu. Speisetartoffeln 

U· a. M.
Emil Minklei
Rafernenftr. 32.




